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      Vorwort
    
      Die Prüfung zum Fortbildungsabschluss „Geprüfter   Bilanzbuchhalter/Geprüfte Bilanzbuchhalterin“ wird seit 1927 durchgeführt
         und gehört somit zu den kaufmännischen Fortbildungsprüfungen mit der längsten   Tradition. Gemessen an der Zahl der jährlichen
         Prüfungsteilnehmer zählt diese   Prüfung zudem seit Jahren zu den wichtigsten, jedoch auch zu den schwierigsten   kaufmännischen
         Weiterbildungsabschlüssen mit durchschnittlichen Durchfallquoten   von bis zu 50 %.
      
    
      Anfang 2016 ist eine neue Verordnung über die Prüfung zum   anerkannten Fortbildungsabschluss „Geprüfter Bilanzbuchhalter/Geprüfte
         Bilanzbuchhalterin“ in Kraft getreten, welche umfangreiche Änderungen für   die kommenden Bilanzbuchhalterprüfungen vorsieht.
         Prüfungen, die bis zum   31. 12. 2015 angemeldet wurden, werden bis zum 31. 1. 2019   nach der „alten“ Prüfungsverordnung
         zu Ende geführt. Bei   Prüfungen, die bis zum 31. 1. 2018 angemeldet werden, kann ebenfalls   weiterhin die Anwendung der
         „alten“ Prüfungsverordnung beantragt   werden. Alle Übergangsregelungen enden am 31. 7. 2019, danach können   Prüfungen und
         Wiederholungsprüfungen ausschließlich nach der neuen   Prüfungsverordnung abgelegt werden.
      
    
      Bis zum Ende dieser Übergangsfristen werden Ihnen daher weiterhin   alle Titel der „5 vor“-Reihe auch für Prüfungen nach 
         „alter“ Verordnung angeboten. Der Aufbau der Titel richtet sich   dementsprechend nach der offiziellen Prüfungsverordnung
         vom   18. 10. 2007, die eine Prüfung bestehend aus drei Prüfungsteilen   vorsieht: Prüfungsteil A, B und C. Das Ablegen von
         Prüfungsteil A ist   notwendig, um die Prüfungsleistungen des Teils B absolvieren zu dürfen. Zudem   müssen die Teile A und
         B bestanden sein, um die mündliche Prüfung, Teil C,   ablegen zu können.
      
    
      Der vorliegende Titel der „5 vor“-Reihe beschäftigt   sich mit dem Handlungsbereich „Berichterstattung; Auswerten und   Interpretieren
         des Zahlenwerkes für Managemententscheidungen“ des   Prüfungsteils B und orientiert sich vollständig an den Bestandteilen
         und der   Gliederung des offiziellen Rahmenlehrplans der „alten“   Prüfungsverordnung. Der Prüfling soll demzufolge nachweisen,
         dass er die   bilanziellen Zusammenhänge und deren Auswirkungen bei sich verändernden Daten   versteht. Er soll zudem die
         Fähigkeit besitzen, Berechnungen durchzuführen,   Vorschläge und Pläne aller Art auszuarbeiten, den Jahresabschluss, insbesondere
         hinsichtlich der Bonitätsanforderungen, analysieren und steuernd auf einen   optimalen Jahresabschluss einwirken zu können.
      
    
      „5 vor Berichterstattung“ ist kein typisches Lehrbuch.   Da ich selbst gegenwärtig als Dozent in diversen Vorbereitungskursen
         zur   Bilanzbuchhalterprüfung tätig bin, gehe ich davon aus, dass in den von Ihnen   besuchten Kursen das benötigte Wissen
         bereits eingehend vermittelt wurde.   Dieses Buch ist vielmehr als eine Art letzte Wissenskontrolle zu sehen. Der   Prüfling
         soll seinen Wissensstand kurz vor der Prüfung noch einmal   kontrollieren und ggf. erkannte Wissenslücken innerhalb von kürzester
         Zeit   erfolgreich schließen bzw. bereits Erlerntes noch schnell einmal auffrischen.   Die prüfungsrelevanten Themen werden
         deshalb in kompakter und prägnanter Form   dargestellt; zahlreiche Abbildungen, Beispiele und Kontrollfragen sowie eine  
         Übungsklausur unterstützen zusätzlich das Verständnis.
      
    
      So können Sie ganz entspannt und sicher in die Prüfung   gehen!
    
      Für angehende Steuerfachwirte und -berater sowie für Studierende an   Universitäten und Fachhochschulen ist dieser Titel ebenfalls
         äußerst   empfehlenswert, da auch in diesen Bereichen das Thema Berichterstattung (BWL-   und VWL-Grundlagen sowie Jahresabschlussanalyse)
         prüfungsrelevant sein   kann.
      
    
      Gedankt sei zum Schluss meiner Kollegin Frau Daniela Naumann, deren   engagierter Einsatz auch diese Neuerscheinung möglich
         gemacht hat. Außerdem   möchte ich mich an dieser Stelle beim NWB Verlag, insbesondere bei Frau Vera   Heise, für die gute
         Zusammenarbeit bedanken.
      
    
      Nun wünsche ich allen angehenden Bilanzbuchhaltern viel Erfolg für   die bevorstehenden Prüfungen!
    
      München, im April 2016Martin   Weber
   
   
      I. Analyse eines Jahresabschlusses   mit Hilfe von Kennzahlen
    
      1. Funktionen der     Jahresabschlussanalyse
    
      1Bestandteile des     Jahresabschlusses
Der Jahresabschluss aller Kaufleute umfasst     Bilanz und GuV-Rechnung (§ 242 Abs. 3 HGB). Kapitalgesellschaften     und Gesellschaften, die den Kapitalgesellschaften nach     § 264a     HGB gleichgestellt werden (z. B. GmbH & Co. KG), haben     den Jahresabschluss um einen Anhang zu erweitern sowie einen Lagebericht
         aufzustellen (§ 264 Abs. 1 Satz 1 HGB). Der     Jahresabschluss von Einzelunternehmen und Personengesellschaften muss den     Anhang und den Lagebericht nicht
         enthalten. Ab einer gewissen Unternehmensgröße     ist aber meist neben Bilanz und GuV auch ein Anhang vorzufinden.
      
    
      Bei einer     kapitalmarktorientierten Kapitalgesellschaft im Sinne des     § 264d     HGB, die keinen Konzernabschluss aufstellen muss, ist nach     § 264     Abs. 1 Satz 2 HGB der Jahresabschluss um eine     Kapitalflussrechnung und einen Eigenkapitalspiegel zu erweitern. Optional kann     eine Segmentberichterstattung
         erstellt werden.

    
       2Adressaten des     Jahresabschlusses
An der Analyse des Jahresabschlusses sind vor     allem folgende Personen interessiert:
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                  Geschäftsführung:
Gerade     kleine und mittelständische Unternehmen verfügen oftmals über kein eigenes     Controlling. Die Jahresabschlussanalyse
                     ist hier meist die einzige Möglichkeit,     objektiv nachvollziehbare Überlegungen zur Rentabilität des investierten     Kapitals
                     oder zur Finanzierung darzustellen. Außerdem ist anhand der     errechneten Kennzahlen ein Vergleich mit der Konkurrenz möglich.
                     Der     Geschäftsleitung stehen zur Abschlussanalyse naturgemäß mehr     Informationsquellen offen als externen Analysten.
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                  Anteilseigner, Gesellschafter und     potenzielle Anleger:
Diese Personengruppe     erwartet eine Rechenschaftslegung, was mit dem von ihnen zur Verfügung     gestellten Kapital geschehen
                     ist bzw. geschieht. Die Anteilseigner wollen aus     den vorgelegten Zahlen auch erkennen, mit welchen Gewinnausschüttungen
                     sie     gegenwärtig und zukünftig rechnen können.
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                  Mitarbeiter     und Gewerkschaften:
Es werden Informationen     bezüglich der Arbeitsplatzsicherheit und künftiger Einkommensentwicklungen (vor     allem bei
                     Erfolgsbeteiligungssystemen) erwartet. Die Arbeitnehmervertretungen     werden Tariflöhne, insbesondere bei sog. Haustarifen,
                     von der     Leistungsfähigkeit des Unternehmens abhängig machen.
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